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Rezensionen/Comptes rendus/Recensioni

Handbuch Alp. Handfestes für Alpleute, Erstaunliches für Zaungäste. Chur:

Octopus Verlag 1998. 368 S., 40 Fotos und III.
Pünktlich zum Alpbeginn erschien im Juni dieses Jahres das «Handbuch Alp». Bereits nach
sieben Wochen war die erste Auflage vergriffen. Jetzt, nachdem Schafe, Ziegen, Kühe und
Älplerinnen und Älpler die Berge wieder verlassen haben, steht bereits die dritte Auflage
vor der Tür. Was ist also dran an einem Buch, das sich einer so grossen Beliebtheit erfreut?
Bisher haben vor allem andere über die Alpleute geschrieben, ihr kurzes Sommerdasein
verklärt und ihre Freiheit bejubelt. Jetzt haben Älplerinnen und Älpler selbst ihre
Hütestecken durch Bleistifte (oder die Computertastatur?) ersetzt und in einem Buch ihr
Handwerk beschrieben, mal unverblümt, mal einfühlsam, mal augenzwinkernd, mal
selbstkritisch. Dies ist wohl der Hauptgrund, warum dieses Gemeinschaftswerk so gut ankommt.
Zum Inhalt: Auf der Alp hat nicht jede Kuh das Glück, im Sommer erfahrenes Alppersonal

anzutreffen. Heute geht die Journalistin auf die Alp und der Bibliothekar, die Theologin

und der Bürokaufmann. Wenn sie Alpneulinge sind, bietet ihnen das «Handbuch Alp»
die Grundlagen für ihre anforderungsreiche und verantwortungsvolle Arbeit. Doch auch
bestandene Alpleute, Bauern und Bäuerinnen, Wanderer und Alpinteressierte finden in
diesem Buch Wissenswertes und Erstaunliches über das heutige Alpwesen. Hier ist die
Rede von den verschiedenen Alpweidetypen bis zur Wetterkunde, von der Bedeutung des

Kuhhorns bis zur möglichen Zukunft der Alpwirtschaft. Dieses Buch ist auch ein
Nachschlagewerk, wenn es ums Trockenstellen geht, um kranke Tiere, um sinnvolles Zäunen, um
geblähte Käse oder um die Erziehung des Hirtenhundes. Hier werden Leib und Leben des

Rindviehs beschrieben, die Grenzen der Freiheit, das Hüten der Ziegen und Schafe, die
Musik auf den Alpen.
Mehr als zwanzig Autorinnen und Autoren geben hier ihr Wissen und ihre handfesten

Erfahrungen weiter, manchmal auch auf poetische Art und Weise. Deshalb ist dieses Handbuch

auch ein spannendes Lesebuch - nicht nur für Alpleute.
Martin Bienert, Tobel 3, D-88279 Amtzell

Edith Schweizer-Völker: Volksfeste im Dreiland.
Basel: Buchverlag der Basler Zeitung 1998. 96 S., 11 färb., 53 s/w-Abb.
Nahezu parallel zum Abwelken der wirtschaftlichen Hochblüte in der Region zwischen

Strassburg, Bodensee und Jura hat sich seit mehr als einem Jahrzehnt eine Kultur der
Volksfeste und volkstümlicher Veranstaltungen entwickelt. Das Buch trägt dem in der
Bevölkerung feststellbaren neuen Bedürfnis nach zwischenmenschlicher Begegnung
Rechnung, das sich in den noch immer boomenden Volksfesten bis hin zu den
Weihnachtsmärkten manifestiert.
Die Autorin hat sich an den Schauplätzen in und um Basel, in der süddeutschen und elsäs-

sischen Nachbarschaft umgesehen und präsentiert eine breite Palette von Veranstaltungen,
die allesamt zu Traditionen geworden sind. «Grenzen zu Uberschreiten und sie durch
menschliche Begegnungen zu öffnen ist ihr zum Beruf und zum Lebensinhalt geworden»,
heisst es in der Laudatio zum Bumperniggel-Preis 1995 des Schweizerischen Bankvereins
an die Autorin dieses Buches. Nichts könnte diese Aussage besser untermauern als die
vorliegende Publikation. Red.

Mitteilungen/Communications/Communicazioni

Wir haben von unseren Mitgliedern auf unseren Aufruf von Mitte September hin insgesamt

fast Fr. 6000.- an freiwilligen Spenden erhalten, für die wir uns ganz herzlich bei allen
Gönnern der Schweizerischen Gesellschaft für Volkskunde bedanken!
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